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Klarstellung
Leider ist uns in der letzten Amtsblatt-
ausgabe in der Bekanntmachung der
zugelassenen Kreiswahlvorschläge
für die Bundestagswahl ein Fehler un-
terlaufen. Der Name des Kandidaten
der SPD, Matthias Mieves, war falsch
geschrieben. Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen. |ps

Neuer Grillhüttenwart
für Siegelbach gesucht

Da der bisherige Grillhüttenwart seine
Tätigkeit beendet hat, wird zum
nächstmöglichen Zeitpunkt ein neuer
Hüttenwart in Siegelbach gesucht.
Für diese Tätigkeit sind keine beson-
deren Kenntnisse erforderlich. Sie ist
mit einer Aufwandsentschädigung
verbunden und beschränkt sich auf
die Grillhüttensaison von Mai bis Sep-
tember.

Interessierte können sich gerne
beim Ortsvorsteher von Siegelbach,
Robert Gorris, melden, der weitere
Auskunft und Informationen über die
Tätigkeit geben kann. |ps

Weitere Informationen

0176 30157649

Telefonische
Bürgersprechstunde

Zu ihrer ersten telefonischen Bürger-
sprechstunde in diesem Jahr lädt
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
am Dienstag, 11. Februar, von 11 bis
12 Uhr. Gerne steht sie dann für die
Anliegen und Fragen der Lautrer Bür-
gerinnen und Bürger zur Verfügung.
Kimmel ist in dieser Zeit unter der
Durchwahl 0631 3651010 zu errei-
chen. Davon unabhängig können die
Anliegen aber auch per E-Mail unter
oberbuergermeisterin@kaiserslau-
tern.de direkt an sie geschickt wer-
den. |ps

Gesprächskreis für
Menschen in
Lebenskrisen

Am Montag, 17. Februar, findet um 18
Uhr der erste Gesprächskreis für
Menschen in verschiedenen Lebens-
krisen im Stadtteilbüro Grübentäl-
chen, Friedenstraße 118, statt. Die
Treffen sollen Menschen in Lebens-
krisen die Hand reichen und Mut ma-
chen.

Einmal im Monat wird nun Angela
Davis vom Pfalzklinikum im Stadtteil-
büro Grübentälchen einen umfangrei-
chen Erfahrungsaustausch und ge-
genseitige Unterstützung anbieten
sowie konkrete und praktische Hilfe.
Der Gesprächskreis richtet sich an al-
le, die sich einen Menschen wün-
schen, der zuhört, dem sie erzählen
können, was sie belastet, der sich auf
sie einlässt, antwortet, nachfragt, bei
dem sie einfach sie selbst sein und für
einen kurzen Moment loslassen kön-
nen. |ps

Weitere Informationen:

Stadtteilbüro Grübentälchen
0631 68031690

Stabile Wirtschaftslage dank
Branchenmix

Trotz einer bundesweit schwierigen
Wirtschaftslage steht Kaiserslautern
ökonomisch noch gut da. Das betonte
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
bei der Jahrespressekonferenz der
Wirtschaftsförderung Stadt und
Landkreis Kaiserslautern (WFK), ge-
meinsam mit Landrat Ralf Leßmeister
und dem Geschäftsführer der WFK
Philip Pongratz.

„Wir versuchen, uns als das kleine
gallische Dorf gegen die allgemeine
Entwicklung zu stemmen. Und das ge-
lingt. Die Kaiserslauterer Wirtschaft
ist sehr krisenfest aufgestellt“, freute
sich die Oberbürgermeisterin über
stabile Wirtschaftsdaten. Als positive
Entwicklungen erwähnte sie beson-
ders die Fortschritte auf dem Pfaff-
Areal und die bevorstehende Eröff-
nung des „42“ in der Eisenbahnstra-
ße. Gleichwohl gebe es auch in Kai-
serslautern Probleme, so etwa im Ein-
zelhandel. Auch sei ein Anstieg der Ar-
beitslosenzahlen zu verzeichnen, bei
gleichzeitigem Fachkräftemangel.
„Wie bringen wir die Bedarfe der Un-
ternehmen mit dem Angebot an Ar-
beitskräften zusammen?“, skizzierte
sie eine der zentralen Fragen.

Wie Geschäftsführer Pongratz er-
läuterte, sei trotz gestiegener Arbeits-
losenzahlen die Zahl der Arbeitsplätze
in der Stadt gegenüber 2023 sogar
leicht gestiegen – was als wichtige
Kennziffer die robuste wirtschaftliche
Situation verdeutliche. Überhaupt ha-
be die Region Kaiserslautern den
Strukturwandel im bundesweiten Ver-
gleich sehr gut hinbekommen. Der
Branchenmix aus Industrie, Hightech-
Szene und Wissenschaft schütze vor
Erschütterungen. Signal einer insge-
samt schwierigen Lage sei wiederum
das signifikant rückläufige Interesse
von Firmen an Betriebserweiterun-

gen, Umsiedlungen oder Förderung.
Dass es in der Stadt ohnehin prak-

tisch keine verfügbaren Gewerbeflä-
chen mehr gibt, ist seit Jahren be-
kannt. Gemeinsam mit dem Landkreis
soll daher ein Zweckverband zur ge-
meinsamen Flächenentwicklung ge-
gründet werden. Auch da wurden
2024 wichtige Hürden genommen,
viele Befindlichkeiten aufgelöst, wie
OB und Landrat berichteten. 2025 soll
durch weitere Entscheide im Regio-
nalausschuss sowie in Kreistag und
Stadtrat der Zweckverband schnellst-
möglich ins Leben gerufen werden, in-
klusive einer Verbandsordnung und
einem Gesellschaftervertrag.

Die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft ist zentraler Ansprechpartner
bei Standortangelegenheiten und Fra-
gen der wirtschaftlichen Entwicklung.
Sie berät alle Unternehmen, die in

Kimmel und Leßmeister blicken auf Wirtschaftsjahr 2024 zurück
Kaiserslautern neu ansiedeln, umsie-
deln oder expandieren wollen. Die Fir-
men – egal ob Startup oder etablier-
tes Unternehmen – profitieren von
der umfassenden Beratung und Hilfe
bei allen Fragen der Standortwahl,
von der Grundstückssuche über die
Planung bis hin zur Baugenehmigung
und Realisierung. Den Aufsichtsrats-
vorsitz haben im jährlichen Wechsel
Landrat und OB inne, in diesem Jahr
Beate Kimmel. Die Geschäftsführung
liegt nach dem Ausscheiden von Ste-
fan Weiler aktuell allein bei Philip Pon-
gratz, unterstützt von Prokurist Tim
Littig. Organisiert von der WFK besu-
chen Landrat und OB jährlich immer
mehrere ortsansässige Unterneh-
men. So war Oberbürgermeisterin
Beate Kimmel 2024 bei Wasem, Freu-
denberg, Fuchs Lubricants und Cor-
ning zu Gast.

Batteriezellwerk in Warte-
position

Im Rahmen der Pressekonferenz be-
antwortete OB Kimmel auch eine Fra-
ge nach dem aktuellen Stand rund um
das geplante ACC-Batteriezellwerk.
Auf allen Ebenen – das gelte für ACC
ebenso wie für Stadt, Land und Bund –
nehme sie auch weiterhin den großen
Wunsch wahr, das Werk zu realisieren.
Allerdings sammle man seitens ACC
aktuell noch Erfahrungen mit dem be-
reits gebauten Schwesterwerk in
Frankreich sowie einem Erweite-
rungsblock. Entwickle sich das alles
gut, schaue man vermutlich ab Herbst
auf Kaiserslautern. Man habe weiter-
hin das klare Signal, dass das Werk in
Kaiserslautern entstehen solle. Der
Standort sei, so Kimmel, aufgrund sei-
ner Lage und des vorhandenen Know-
hows prädestiniert dafür. |ps

One Billion Rising
auf dem Stiftsplatz

Am Freitag, 14. Februar, um 17.30
Uhr wird der Stiftsplatz in Kaiserslau-
tern zum Schauplatz einer bewegen-
den Aktion: One Billion Rising. Die
Tanzveranstaltung, organisiert von
der Gleichstellungsstelle, der Frauen-
zuflucht, dem Pfalzklinikum Kaisers-
lautern und der IST-Stelle, setzt ein
starkes Zeichen für Gleichberechti-
gung und gegen Gewalt an Frauen und
Mädchen. Gemeinsam mit Millionen
Menschen weltweit wird zur One-Billi-
on-Rising-Hymne „Break the Chain“
getanzt. Wer mitmachen möchte, ist
herzlich eingeladen, vorbeizukommen
– auch ohne Vorkenntnisse im Tanzen.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
die den mitreißenden Tanz vorab ein-
studieren möchten, können am
Dienstag, 11. Februar, um 17.30 Uhr
in der Pirmasenser Straße 20a vorbei-
kommen. Dort wird beim Vielfalter
e.V. ein Probetraining angeboten.
Hierfür wird um eine vorherige Anmel-
dung unter frauenzuflucht@kaisers-
lautern.de gebeten.

One Billion Rising ist eine weltweite
Bewegung, die sich dafür einsetzt,
dass Frauen weltweit frei von Gewalt
leben können. Der 14. Februar, auch
als Valentinstag bekannt, wird mit der
Tanzveranstaltung zum Tag des Pro-
tests und der Solidarität. |ps

Beirat Migration und
Integration konstituiert sich

Der alte Vorsitzende des Beirats Mi-
gration und Integration ist auch der
neue. Bereits im ersten Wahlgang
wurde Ali Bayar in der konstituieren-
den Sitzung des neu gewählten Bei-
rats am 28. Januar im Kleinen Ratssaal
zum Vorsitzenden gewählt. Erster
stellvertretender Vorsitzender wurde
Ben Hamida, zweite Stellvertreterin
Gayané Torosyan.

Nach der Wahl zum Vorsitzenden
übernahm Bayar dann auch sogleich
die Sitzungsleitung, die zuvor Ober-
bürgermeisterin Beate Kimmel inne-
hatte. Sie verpflichtete die Beiratsmit-
glieder zunächst per Handschlag und
klärte sie über ihre Rechte und Pflich-
ten auf. Kimmel stimmte die Anwe-
senden auf das bevorstehende Ehren-
amt ein und bedankte sich herzlich für

Ali Bayar erneut Vorsitzender
die Bereitschaft, dieses zu überneh-
men. „Menschen mit internationaler
Geschichte sind eine Bereicherung
für diese Stadt, für das bunte Kaisers-
lautern, das wir gemeinsam anstre-
ben. Insbesondere Menschen, die
schon viele Jahrzehnte hier bestens
integriert sind, können dabei wertvol-
le Impulse geben. Ich freue mich da-
her sehr, dass in unserem neu gewähl-
ten Beirat so viele Perspektiven ver-
treten sind.“

Den Beirat Migration und Integrati-
on gibt es seit 2009. Die Wahlen fan-
den am 11. November letzten Jahres
statt, insgesamt kandidierten 21 Per-
sonen. Die Amtszeit des vergangenen
Beirats endete bereits am 31. Dezem-
ber 2024. Er besteht aktuell aus 15
Mitgliedern. |ps

Glockestubb entwickelt sich
prächtig

Gut zwei Jahre ist es her, dass die
„Glockestubb“, die städtische Anlauf-
stelle für Obdachlose in der Pariser
Straße 23, in die Obhut der Caritas
überging. Der Caritasverband für die
Diözese Speyer ist mit Jahresbeginn
2023 als Träger eingestiegen, die
Stadt stellt weiterhin die Räume zur
Verfügung. Zeit für eine äußerst posi-
tive Bilanz „nach 24 Monaten guter
Zusammenarbeit“, wie Sozialdezer-
nentin Anja Pfeiffer betont. Die Glo-
ckestubb habe sich von einer reinen
Anlaufstelle für Obdachlose hin zu
einer unverzichtbaren niedrigschwel-
ligen Anlaufstelle für Menschen in
schwierigen Lebenssituationen mit
medizinischen und psychosozialen
Angeboten entwickelt

.„Wir konnten unser seit 2003 be-
währtes Angebot mit der Caritas als
fachlich sehr kompetentem Partner
weiterführen“, so die Beigeordnete,
„die Zusammenarbeit läuft von Be-
ginn an erfolgreich und vertrauensvoll
im Sinne der betroffenen Menschen.“
Regelmäßig gebe es einen Austausch
zwischen den Kooperationspartnern,
um zeitnah Bedarfe oder etwaige
Probleme zu erkennen. „Das Netz-
werk für Menschen in schwierigen Le-
benslagen wurde durch die Kooperati-
on enger geknüpft, was allen Bedürfti-
gen in Kaiserslautern zu Gute kommt.
Die gute Zusammenarbeit wird mit Si-
cherheit Basis für weitere Konzepte
sein, mit denen wir die Situation be-
troffener Menschen weiter verbes-
sern können“, erklärt Pfeiffer.

„Ich bin stolz auf die letzten zwei

Jahre und auf das, was wir hier zusam-
men geschafft haben“, sagt auch Pe-
ter Lehmann, der Leiter des Caritas-
Förderzentrums Sankt Christophorus.
Besonders wichtig sei, dass die Men-
schen, die in schwierigen Lebensla-
gen die Glockestubb besuchen, nicht
nur täglich ein warmes Essen bekom-
men, duschen können und Kleider
wechseln. Im Aufenthaltsraum treffen
sie Bekannte, mit denen sie sich hier
angefreundet haben, sie können ge-
meinsam lachen, es gibt Spiele-Tage
mit Karten- und Brettspielen. Aber die
Besucherinnen und Besucher können
auch über Sorgen und Kummer spre-
chen, nicht nur untereinander. Dafür

Stadt und Caritas blicken auf zwei Jahre Kooperation zurück

gebe es hier drei Psychologinnen, die
ehrenamtlich mitarbeiten und Fach-
beraterinnen der Caritas, die mit Rat
und Hilfe unterstützen können. „Es
freut uns besonders, dass wir so viele
Ehrenamtliche einbeziehen können“,
sagte Lehmann. Selbst einen Haar-
schnitt können die Besucherinnen
und Besucher hier bekommen, von
Profis, die ehrenamtlich arbeiten.
Auch ein Rechtsanwalt und eine Mit-
arbeiterin der Pfalzklinik gehören zum
Team der Ehrenamtlichen.

Im vergangenen Jahr hatte die Glo-
ckestubb über 11.000 Gäste. Etwa
500 Menschen haben insgesamt über
1.000 Beratungen genutzt. |ps/caritas
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Sorgen gemeinsam für die Wirtschaft in der Region Kaiserslautern: WFK-Geschäftsführer Pongratz, Landrat
Leßmeister, OB Kimmel und WFK-Prokurist Littig kurz nach dem Pressegespräch FOTO: PSGRAFIK: FRAUENHAUS KAISERSLAUTERN

OB Beate Kimmel überreichte dem frisch gewählten Vorsitzenden ei-
nen Blumenstrauß FOTO: PS

Das Team der Glockestubb mit Sozialdezernentin Anja Pfeiffer beim
Neujahrsempfang Mitte Januar. Direkt neben ihr Peter Lehmann.

FOTO: CARITAS
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Gemäß § 69 Bundesleistungsgesetz wird bekannt gegeben, dass die Bundeswehr in
der Zeit vom 25.02.25 bis 27.02.25 im Raum Kaiserslautern die Übung GefAusb
Durchschlageübung „HINTERWEIDENTHAL“ durchführt.

Kaiserslautern, 06.02.25
Stadtverwaltung

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Anmeldung von Kindern an der Grundschule, die nach dem
31. August 2025 ihr sechstes Lebensjahr vollenden

Kinder, die ab dem kommenden Schuljahr 2025 / 2026 die Grundschule besuchen wol-
len, können angemeldet werden, wenn auf Grund ihrer Entwicklung zu erwarten ist,
dass sie mit Erfolg am Unterricht teilnehmen werden.
Die Entscheidung trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter im Benehmen mit der
Schulärztin oder dem Schularzt. In die Entscheidungsfindung soll, mit Zustimmung der
Eltern, die Kindertagesstätte einbezogen werden.

Hierbei handelt es sich um Kinder, die
nach dem 31. August 2025 ihr sechstes Lebensjahr vollenden

(frühere Kann- Kinder) und somit nicht schulpflichtig sind.

Die Anmeldung findet für alle Grundschulen in der Zeit vom
17. Februar 2025 bis 28. Februar 2025 statt.

Bitte vereinbaren Sie mit Ihrer zuständigen Grundschule telefonisch einen Termin.
(https://www.kaiserslautern.de/arbeit_bildung_wissenschaft/bildung/schulen/grund-
schulen/index.html.de)
Bei der Anmeldung ist ein Geburtsschein, die Geburtsurkunde des Kindes oder das
Familienstammbuch vorzulegen. Bitte legen Sie auch die Bestätigung der Kinderta-
gesstätte vor! Die Anwesenheit des Kindes ist erwünscht!

Weitere Auskünfte erteilt das Referat Schulen der Stadtverwaltung unter der Rufnum-
mer 0631 3652542.

Stadtverwaltung Kaiserslautern
In Vertretung

gez. Anja Pfeiffer
Beigeordnete

Bekanntmachung

Am Montag, 10.02.2025, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Umweltausschusses statt.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil

1. Einwohneranfragen

2. Kommunale Wärmeplanung

3. Technischer Hochwasserschutz Obere Lauter

4. Mitteilungen

5. Anfragen

gez. Manuel Steinbrenner
Beigeordneter

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson
für den Stadtrat der Stadt Kaiserslautern

Die über den Wahlvorschlag 3 – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE – am
09.06.2024 in den Stadtrat der Stadt Kaiserslautern gewählte Frau Selina Beyer hat Ihr
Mandat niedergelegt.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Herr
Simon Sander nach.

Kaiserslautern, 03.02.2025

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Einsiedlerhof

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 13.02.2025, 19:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Einsied-
lerhof, Kaiserstraße 49, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Einsiedlerhof statt.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Vorstellung der Gestaltungsfibel für den Ortsteil „Einsiedlerhof“

3. Jacob-Pfeiffer-Brücke; Sachstand der Planungen (Antrag der Kadel-Fraktion)

4. Sachstand Bürgerhaus Einsiedlerhof (Antrag der Kadel-Fraktion)

5. Ortsbeiräte entlasten - Übersicht über Maßnahmen im Stadtteil (Antrag der
SPD-Fraktion)

6. Kaiserstraße 11 - 21; Sachstand Leerstandsmanagement/-monitoring (Antrag
der Kadel-Fraktion)

7. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

8. Mitteilungen

9. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Sascha Schneider
Ortsvorsteher

Ortsbezirk Hohenecken

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson
für den Ortsbeirat des Ortsbezirks Hohenecken

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Frau Martina Schuler über den
Wahlvorschlag 1 – Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD – in den Ortsbei-
rat des Ortsbezirks Hohenecken gewählt. Frau Schuler hat ihr Ortsbeiratsmandat nie-
dergelegt.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Frau Annegret Stabel nach.

Kaiserslautern, 03.02.2025

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Recht und Ord-
nung, Abteilung Standesamt und Namensänderungsbehörde,
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)

in der Funktion einer Standesbeamtin bzw. eines Standesbeamten.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet in Teilzeit zu 50%. Befristet auf die Dauer der
Arbeitszeitreduzierung einer Mitarbeiterin erhöht sich die Arbeitszeit auf insgesamt
70%, längstens bis 31.12.2029.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 7 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der Ausschreibungskennziffer
233.24.30.113 finden Sie im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

CDU informiert sich über Graffiti-Schutz

Die CDU-Fraktion hat sich mit Bürger-
meister Schulz vorm Pfalztheater ge-
troffen, um sich über den neuen Graf-
fiti-Schutz für öffentliche Gebäude
und Einrichtungen zu informieren. Im
Rahmen einer Ortsbegehung wurden
die ersten umgesetzten Maßnahmen
vorgestellt. Dabei haben wir positiv
aufgenommen, dass die Graffiti-Ver-
schmutzungen am Pfalztheater von
der Stadtbildpflege entfernt wurden.
Leider musste aber auch attestiert
werden, dass es kurz nach der Entfer-
nung bereits zu neuen Schmierereien
gekommen ist. Um eine nachhaltige
Lösung zu erreichen, fordert die CDU-
Fraktion daher die Anwendung eines
Graffiti-Schutzes. Dabei handelt es
sich um eine Flüssigkeit, die auf die
Flächen aufzutragen ist. Sollten sie
danach nochmals mit Graffiti be-
sprüht werden, so kann dieser ledig-
lich mit Wasser und einer Bürste sehr
schnell wieder abgerieben und ent-
fernt werden.

„Der Graffiti-Schutz ist nicht nur
ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung
des Stadtbildes, sondern spart auch
langfristig Kosten für Reinigung und
Instandhaltung,“ erklärte der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende, And-
reas Bernd. Die CDU-Fraktion zeigte
sich beeindruckt von der Effektivität
der Schutzmaßnahmen und unter-
strich die Bedeutung solcher Investi-

Austausch mit Bürgermeister Schulz zur Sauberkeit in der Stadt
tionen für die Lebensqualität der Bür-
gerinnen und Bürger.

Die Fraktion wird das Thema wei-
terhin aufmerksam verfolgen und
sich für praktikable Lösungen einset-
zen, um eine nachhaltige Verbesse-
rung im Stadtbild zu erreichen. Die
bisherigen Maßnahmen zeigen, dass
durch gezielte Prävention Ver-
schmutzungen reduziert werden kön-
nen. Entscheidend ist nun, die Wirk-
samkeit des Schutzes weiter zu beob-

achten und mögliche Erweiterungen
in Zusammenarbeit mit der Verwal-
tung zu prüfen.

Bernd, kündigte an, die Initiative
weiter zu unterstützen und sich für
die Ausweitung auf weitere öffentli-
che Gebäude einzusetzen.

„Wir freuen uns, dass durch die Zu-
sammenarbeit von Verwaltung und
Politik eine nachhaltige Lösung für ein
sauberes Stadtbild gefunden wurde,“
so Bernd.

Fraktion im Stadtrat

CDU

Lautrer Freiräume: Neue Karte zeigt
kostenfreie Erlebnismöglichkeiten

Gemeinsam Zeit verbringen, Natur ge-
nießen, an Veranstaltungen teilneh-
men – all das ist in Kaiserslautern
auch ohne großen Geldbeutel mög-
lich. Eine neue digitale Karte auf
KLMitWirkung.de zeigt ab sofort zahl-
reiche Lautrer Freiräume, also kos-
tenfreie Orte und Aktivitäten in Kai-
serslautern. Erstellt wurde die Über-
sicht von Bürgerinnen und Bürgern
der Stadt, die ihre persönlichen Vor-
schläge im vergangenen Jahr auf der
städtischen Online-Beteiligungsplatt-
form eingetragen haben.

Die eingereichten Vorschläge wur-
den nun gesichtet, mit weiteren Inhal-
ten des städtischen Referats Soziales
ergänzt und schließlich in einer über-
sichtlichen Karte mit einer Liste aller
Einträge zusammengefasst. „Die digi-
tale Karte gibt den Menschen in Kai-
serslautern die Möglichkeit, ihre bes-
ten Ideen miteinander zu teilen. Es ist
großartig, wie viele Lautrerinnen und
Lautrer mitgemacht haben“, freut sich
Patrick Glaser, der die Beteiligungs-
plattform für die herzlich digitale
Stadt betreut.

Die Karte umfasst mehr als 80 Orte
und Unternehmungen, die keinen
oder nur geringen Eintritt kosten und
für alle offen sind: Vom „Chillen im
Volkspark“ über Ausstellungseröff-
nungen im Museum, Möglichkeiten
zum Tausch oder Re-Use bis hin zu
den Angeboten der Stadtteilbüros.
Auch Hinweise zum Sozialpass und
zur Kulturloge, die Kulturveranstal-

Tipps von Bürgerinnen und Bürgern jetzt auf KLMitWirkung.de

tungen für Menschen mit geringem
Einkommen zugänglich macht, sind
integriert. Für eine bessere Übersicht
lassen sich die Anregungen nach Ka-
tegorien wie Ort, Kultur, Bildung oder
Natur filtern. Das Projekt – eine Ge-
meinschaftsaktion von „Herzlich digi-
tal“, dem Referat Soziales und dem
Bildungsbüro der Stadt – ist jedoch
noch nicht beendet, wie Sabine Mi-
chels vom Bildungsbüro betont: „Wir
freuen uns über weitere Vorschläge zu

kostenfreien Orten, Veranstaltungen
oder Unternehmungen.“ Wer sich
noch beteiligen möchte, kann seine
Tipps per E-Mail an bildungsbue-
ro@kaiserslautern.de senden. |ps

Weitere Informationen

Die Karte mit den Lautrer Freiräumen ist
erreichbar unter
https://klmitwirkung.de/kaiserslau-
tern/de/mapconsultation/59339.

FRAKTIONSBEITRÄGE WEITERE MELDUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL

GRAFIK: CDU

Der Innenhof und Garten des Stadtmuseums Kaiserslautern sind
schöne Orte zum Verweilen und der Besuch der Dauerausstellung kos-
tenlos FOTO: PS
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Stille Heldin des Schulalltags
geht in den Ruhestand

Nach über 20 Jahren engagierten Ein-
satzes im Referat Schulen der Stadt-
verwaltung Kaiserslautern wurde Hei-
ke Fiebig nun in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet.

Seit dem 1. Februar 2004 war Fie-
big eine verlässliche Stütze im Haus-
wirtschaftsteam und versorgte tag-
täglich über 130 Schülerinnen und
Schüler in der Grundschule Geschwis-
ter Scholl mit Mittagessen. Mit gro-
ßem Engagement und hohem Verant-
wortungsbewusstsein trug sie maß-

Langjährige Wirtschaftskraft verabschiedet
geblich dazu bei, dass stets ein saube-
res und einladendes Umfeld gewähr-
leistet war. „Es gibt wohl kaum jeman-
den, der so still und beständig im Hin-
tergrund arbeitet und dabei so viel Po-
sitives bewirkt“, attestierte Schulre-
feratsleiter Wolfgang Ernst der schei-
denden Wirtschaftskraft.

Zum Abschied überreichte die
Stadtverwaltung im Namen von Ober-
bürgermeisterin Beate Kimmel eine
Ehrenurkunde als Zeichen der Dank-
barkeit und Anerkennung. |ps

In Gedenken an den Schöpfer des Kaiserbrunnens

Die Stadt Kaiserslautern trauert um
Professor Gernot Rumpf, einen der
prägendsten Bildhauer der Pfalz, des-
sen Schaffen weit über die Region hin-
aus Strahlkraft entfaltete. Der Träger
des Verdienstordens des Landes
Rheinland-Pfalz verstarb am 20. Janu-
ar im Alter von 83 Jahren. Seine Werke
bleiben unvergessene Zeugnisse sei-
ner Kunst und seiner Verbindung zu
Kaiserslautern.

Untrennbar mit seinem Namen ver-
bunden ist der Kaiserbrunnen am
Mainzer Tor, ein beeindruckendes
Kunstwerk aus Bronze und Sandstein,
das seit seiner Errichtung im Jahr
1987 ein Wahrzeichen der Stadt dar-
stellt. Mit einem Durchmesser von
zwölf Metern und einer Höhe von fünf
Metern ist der Brunnen nicht nur ein
architektonisches Highlight, sondern
auch ein dreidimensionales Ge-
schichts- und Geschichtenbuch. Kai-
ser Friedrich Barbarossa, das Fabel-
wesen „Elwedritsche“ und Symbole
der modernen Industrie wie ein Opel-
Motor und eine Pfaff-Nähmaschine
finden sich hier harmonisch vereint.
Ein besonderes Detail ist Rumpfs Si-

Stadt Kaiserslautern trauert um Professor Gernot Rumpf

gnatur: die Mausfigur, die sich als Er-
kennungszeichen des Künstlers in vie-
len seiner Werke findet.

Sein Wirken prägte auch die inter-
nationale Verbindung der Stadt: Ver-
treter der Kaiserslauterer Partner-
stadt Bunkyō-ku in Japan waren so be-
geistert von Rumpfs Arbeit, dass sie
ihn mit der Gestaltung einer eigenen
Plastik beauftragten. Mit der Enthül-
lung des Kunstwerks im Jahr 1994 auf
dem Kaiserslauterer Platz in Bunkyō-
ku wurde eine künstlerische Brücke
zwischen den beiden Städten ge-

schlagen — ein Impuls, der letztlich zur
Entstehung des Japanischen Gartens
in Kaiserslautern führte.

Auch in der akademischen Welt
Kaiserslauterns hat Gernot Rumpf ei-
nen prägenden Eindruck hinterlassen.
Von 1973 an war er zunächst Lehrbe-
auftragter und von 1979 bis 2001
Professor im Fachbereich Architektur,
Raum- und Umweltplanung, Bauinge-
nieurwesen der Universität Kaisers-
lautern. In seinem Lehrgebiet „Materi-
al, Form und Farbe“ vermittelte
Rumpf tiefes Verständnis für unter-

schiedlichste Ausdrucksformen in der
plastischen und visuellen Gestaltung.

„Professor Gernot Rumpf hat mit
seinen Kunstwerken einen bleibenden
Beitrag zur Identität unserer Stadt ge-
leistet. Als Professor an der Universi-
tät Kaiserslautern prägte er zudem
eine ganze Generation von Studieren-
den und förderte die künstlerische
Entwicklung der Region. Sein Tod ist
ein großer Verlust, doch sein Erbe
wird auch weiterhin im Stadtbild und
in unseren Erinnerungen lebendig
bleiben,“ betont Oberbürgermeisterin
Beate Kimmel. |ps

Hintergrund:

Der Kaiserbrunnen, der am 17. Juli 1987 einge-
weiht wurde, hat damals über eine Million DM
gekostet. Fast 40 Privatleute und Firmen brach-
ten für seine Errichtung Spenden auf. Die Brun-
nenschale hat einen Durchmesser von zehn Me-
tern und eine Höhe von fünf Metern. Die 15 Um-
wasserverteilungssysteme mit 79 Düsen werden
mit zwei hocheffizienten Pumpen der Franken-
thaler Firma KSB mit je drei Kilowatt Leistung
betrieben. Es werden dabei 380.000 Liter Wasser
in der Stunde umgewälzt.

Gästeführerinnen und Gästeführer der Stadt
Kaiserslautern zeigen „Verborgene Schätze“

Rund um den Weltgästeführertag
2025 mit dem diesjährigen Motto
„Verborgene Schätze“ stellen die Gäs-
teführerinnen und Gästeführer Kai-
serslauterns einige Schätze der Stadt
vor. Ziel des Weltgästeführertags, der
jährlich am 21. Februar stattfindet, ist
es, auf das Berufsbild der Gästeführe-
rinnen und Gästeführer, ihre Profes-
sionalität und das Engagement für ih-
re Stadt oder Region aufmerksam zu
machen.

In Deutschland wird der Tag seit
1999 vom Bundesverband der Gäste-
führer Deutschland (BVGD) und des-
sen regionalen Vereinen organisiert.
Seit seiner Gründung vor 25 Jahren
gehört auch der Barbarossa Gäste-
führer Kaiserslautern e.V. dem Bun-
desverband an. Von Dienstag,18.
Februar, bis Sonntag, 23. Februar,
lädt der Verein nun zu insgesamt
sechs spannenden – und kostenfrei-
en! – Touren durch Kaiserslautern ein.

„Ich freue mich sehr über das groß-
artige Engagement der Kaiserslaute-
rer Gästeführerinnen und Gästefüh-
rer, die mit Touren rund um den Welt-
gästeführertag die unterschiedlichs-

Sechs kostenlose Führungen im Rahmen des Weltgästeführertags 2025
ten Interessen ansprechen“, sagt Julia
Bickmann, Leiterin der Tourist Infor-
mation Kaiserslautern. Bei den Touren
zum Weltgästeführertag können die
Teilnehmenden einen Eindruck von
der Geschichte und den Sehenswür-
digkeiten Kaiserslauterns bekommen.
Die Tourist Information bietet darüber
hinaus regelmäßig vielfältige Führun-
gen an. Die Termine werden auf der
Website der Stadt Kaiserslautern un-
ter www.kaiserslautern.de veröffent-
licht.
18. Februar 2025, 15 Uhr
Treffpunkt: Bismarckstraße Ecke
Schubertstraße
Verborgene Bücherschätze in der
Pfalzbibliothek und der Stadtbiblio-
thek. Claudia Germann und Franz-Jo-
sef Huschens zeigen seltene Bücher,
die normalerweise nicht zugänglich
sind. Mit Gästeführerin Jutta Lingohr.
19. Februar 2025, 14 Uhr
Treffpunkt: Synagogenplatz
Gästeführer Georg Emme lädt zu ei-
nem geführten Rundgang entlang der
Kaiserslauterer Stolpersteine rund um
die ehemalige Synagoge Kaiserslau-
terns ein. Nur der Blick stolpert über

die Stolpersteine. Dahinter stehen er-
greifende Lebensgeschichten Kai-
serslauterer Bürgerinnen und Bürger.
Jeder Stolperstein ist ein Mahnmal
und ein verborgener Schatz. Sie erin-
nern an Menschen, die gedemütigt,
verfolgt, verschleppt und ermordet
wurden.
19. Februar 2025, 15 Uhr
Treffpunkt: Am „Schönen Brunnen“,
Stiftskirche
Wer kennt sie nicht, die Stiftskirche
im Herzen unserer Stadt? Doch wie
gut kennen wir sie wirklich? Zahlrei-
che verborgene Schätze warten da-
rauf, entdeckt zu werden. Machen wir
uns gemeinsam auf die Suche! Mit
Gästeführerin Andrea Stephany.
21. Februar, 14 Uhr
Treffpunkt: Villa Munzinger am Pfalz-
theater
Nicht nur „durch das Schlüsselloch“
schauen, sondern eintreten: in das In-
nere einer normalerweise verschlos-
senen großbürgerlichen Villa. Mit
Gästeführerin Evelyn Weiß.
21. Februar, 15 Uhr
Treffpunkt: Kaiserbrunnen am Main-
zer Tor

Der Bildhauer Professor Gernot
Rumpf schuf in seiner Geburtsstadt
Kaiserslautern einen Brunnen aus
Bronze-Plastiken und Sandstein. Die-
ser außergewöhnliche Brunnen er-
zählt lebendig und humorvoll die Ge-
schichte Kaiserslauterns von gestern
und heute. Eigentlich ist das gesamte
Kunstwerk ein Schatz. Um das Verbor-
gene zu sehen, muss man aber ganz
genau hinschauen. Gästeführerin Ga-
briele Regulla erläutert sowohl das
Verborgene als auch das Sichtbare.
23. Februar, 11 Uhr
Treffpunkt: Theodor-Zink-Museum,
Steinstraße 48
Verborgene Schätze im Stadtmuseum
(Wadgasser Hof und Theodor-Zink-
Museum). Pfaff-Nähmaschinen sind
allseits bekannt, aber was hat Georg
Michael Pfaff vor der Nähmaschinen-
produktion hergestellt? Gegenüber
dem Museum wird auch der Wadgas-
ser Hof besucht. Frankenthaler Por-
zellan in Kaiserslautern? Ein Kapellen-
raum in einem früheren Wirtschafts-
hof? Viele Schätze warten darauf, ent-
deckt zu werden! Mit Gästeführerin
Elisabeth Tausch. |ps
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Elterngeld-Antrag ab sofort
digital möglich

Ab sofort ist es in Kaiserslautern mög-
lich, einen Antrag auf Elterngeld on-
line zu stellen. Damit geht die Stadt ei-
nen weiteren wichtigen Schritt bei der
Digitalisierung ihrer Leistungen für die
Bürgerinnen und Bürger. Gemeinsam
mit der Elterngeldstelle des Referats
Jugend und Sport hat das Referat Di-
gitalisierung und Innovation den Ser-
vice ElterngeldDigital für Kaiserslau-
tern umgesetzt. Mit diesem neuen An-
gebot treibt das Referat Digitalisie-
rung und Innovation die digitale Trans-
formation der Kaiserslauterer Verwal-
tung weiter konsequent voran.

Mit ElterngeldDigital können nun
auch in Kaiserslautern Elterngeldan-
träge bequem von zuhause aus einge-
reicht werden, was vor allem junge El-
tern entlastet. Aber auch der städti-
schen Elterngeldstelle bringt die digi-
tale Dienstleistung Vorteile: Die Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeiter in der
Verwaltung können die digital einge-
reichten Anträge deutlich effizienter
bearbeiten. Der Service ElterngeldDi-
gital ist unter www.elterngeld-digi-
tal.de erreichbar.

Im Rahmen der Digitalisierung ge-
winnt auch die Online-Ausweisfunkti-
on immer mehr an Bedeutung. So
können sich die Antragstellenden bei
der Nutzung von ElterngeldDigital mit
der Online-Ausweisfunktion ihres Per-
sonalausweises authentifizieren. Da-
durch ist keine Unterschrift mehr zu
leisten und der Antrag ist mit dem Ab-
senden an die Elterngeldstelle ge-
stellt. Sollte die Online-Ausweisfunk-
tion des Personalausweises (noch)
nicht freigeschaltet sein, sind weitere
Schritte wie Ausdruck, Unterschrift

Online-Service ElterngeldDigital verfügbar
und das Einreichen bei der Elterngeld-
stelle notwendig. Erst mit Eingang
dieser Unterschrift gilt der Antrag als
gestellt und kann bearbeitet werden.

Die Geburtsurkunde des Kindes ist
nach wie vor postalisch in Papierform
einzureichen. Alle weiteren notwendi-
gen Dokumente können auf der Platt-
form ElterngeldDigital hochgeladen
werden. Auch eventuell nachgefor-
derte Dokumente können einfach als
PDF-Datei per E-Mail an die Eltern-
geldstelle gesendet werden, sodass
diese direkt zur bestehenden E-Akte
hinzugefügt werden können. Auf dem
Postweg nachgereichte Dokumente
werden von der Elterngeldstelle ein-
gescannt und so zur E-Akte hinzuge-
fügt.

Der Online-Service ElterngeldDigi-
tal wird Kommunen bundesweit im
EfA-Prinzip (Einer-für-Alle) von der
Freien Hansestadt Bremen zur Verfü-
gung gestellt. Durch das EfA-Prinzip
werden Zeit, Ressourcen und Kosten
gespart. Da das Onlinezugangsgesetz
Bund, Länder und Kommunen dazu
verpflichtet, Verwaltungsdienstleis-
tungen digital bereitzustellen, ist das
EfA-Prinzip aufgrund der Vielzahl an
zu digitalisierenden Dienstleistungen
eine effiziente Vorgehensweise. |ps

Weitere Informationen

Weitere Informationen zum Elterngeld gibt es
auf der städtischen Website
www.kaiserslautern.de unter „Serviceportal >
Dienstleistungen A-Z > E > Elterngeld“.
Weitere Informationen zur Online-Ausweisfunk-
tion gibt es unter www.personalausweispor-
tal.de.

Bürgermeister Schulz besucht AIDS-Hilfe

In seiner allerersten Amtshandlung
als frisch gewählter Bürgermeister
und Kulturdezernent eröffnete Man-
fred Schulz im Herbst 2023 die Aus-
stellung „Leben mit HIV - anders als
Du denkst?!“ in der Fruchthalle. Mit
Hilfe der dort gezeigten Fotos wollten
die AIDS-Hilfe Kaiserslautern e. V. und
die HIV-Selbsthilfegruppe die Unsi-
cherheit der Menschen gegenüber In-
fizierten abbauen und möglichen Vor-
urteilen und Stigmatisierungen entge-
genwirken. Nun bedankten sich die
ehrenamtliche Vorsitzende der Laut-
rer AIDS-Hilfe Brigitte Roth sowie ihre
Mitarbeiterinnen Kristina Lauer und
Michelle Weisbrich mit einer Einla-
dung in ihre Räumlichkeiten in der Pa-
riser Straße. Dort informierten sie den
Bürgermeister genauer über ihre Ar-
beit, deren Herausforderungen und
Zielsetzungen. „Es ist beachtlich, was
hier von nur Wenigen tagtäglich und
mit großem Engagement zum Wohle
der Menschen und zur Sensibilisie-
rung der Gesellschaft geleistet wird“,
dankte Schulz dem Team.

Im gemeinsamen Gespräch wurde
das gesamte Aufgabenspektrum der
Lautrer AIDS-Hilfe beleuchtet. Dieses
reicht von einer sehr intensiven Prä-
ventionsarbeit bis hin zur Testung und
schließlich der Beratung von Betroffe-
nen. „Diese sind aber keine AIDS-

Team um Brigitte Roth deckt großes Aufgabenspektrum ab

Kranken“, verwies Brigitte Roth auf ein
in der Bevölkerung noch immer herr-
schendes Vorurteil. „Sie tragen zwar
den Virus in sich, werden aber als HIV-
Infizierte bezeichnet und können mit
den entsprechenden Medikamenten
ohne Ansteckungsgefahr für andere

ein ganz normales Leben mit einer
ebensolchen Lebenserwartung füh-
ren!“

Wie Kristina Lauer ausführte, gebe
es bundesweit pro Jahr zwischen
2.500 und 3.000 Neuinfektionen, in
Rheinland-Pfalz haben sich im letzten
Jahr rund 40 Menschen frisch mit dem
HI-Virus angesteckt. „Unser Bundes-
land steht hier sehr gut da“, zeigte
sich die Sozialarbeiterin zufrieden.
Zusammen mit ihrer Kollegin Michelle
Weisbrich berät sie die gesamte
Westpfalz rund um die Themen HIV
und AIDS. Dennoch sei die Präventi-
onsarbeit vor allem in Schulen, aber
auch in anderen Einrichtungen oder
bei Veranstaltungen weiterhin von
großer Bedeutung. „Bei unseren Infor-
mationsveranstaltungen stoßen wir
immer noch auf sehr viel Unwissen“,
gibt Lauer zu bedenken. Unter ande-
rem wüssten beispielweise die We-
nigsten, dass man sich bei der AIDS-
Hilfe Kaiserslautern seit 2020 kosten-
los und anonym per Schnelltest auf
das HI-Virus testen lassen kann. |ps

Heike Fiebig mit Schulreferatsleiter Wolfgang Ernst FOTO: PS

Der Kaiserbrunnen am Mainzer Tor FOTO: THOMAS LINKEL

Bürgermeister Manfred Schulz bekam von Kristina Lauer, Brigitte
Roth und Michelle Weisbrich (v. l.) unter anderem einen Kaffeebecher
überreicht FOTO: PS


